
Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland oder in der ehemaligen DDR von - bis bzw. seit

Ist gegen Sie ein Strafverfahren anhängig?

Wenn vorstehend ja, bei welcher Staatsanwaltschaft, welchem Gericht oder welcher Behörde und wie lautet die Anschuldigung?

Ausgabedatum: Eingangsdatum:

Antrag gemäß § 55 Gewerbeordnung (GewO)
auf Erteilung einer Reisegewerbekarte

A. Angaben zum/zur Antragsteller(in)

(Seite 1 von 2)

Name Vorname(n) ggf. abweichender Geburtsname

Geburtsdatum Geburtsort Staatsangehörigkeit

Anschrift

Telefon-Nr. (Angabe freiwillig)

ausgewiesen durch

(Seite 1 von 2)

Erteilung Verlängerung befristet bisunbefristet

selbstständige Tätigkeit Tätigkeit als Arbeitnehmer

Erweiterung

Körpergröße (cm) Augenfarbe

ausstellende BehördeAusstellungsdatum

Vor-, Familien- und Geburtsname der Mutter

Reise-
pass

Personal-
ausweis

nein befristet bis unbefristet

Nummer

Aufenthaltsgenehmigung erteilt? ausstellende Behörde

Auflagen und Beschränkungen (z. B. selbstständige Tätigkeit gestattet?)

Sind Sie vorbestraft?

nein

Ist gegen Sie ein Bußgeldbescheid ergangen wegen eines gewerberechtlichen Verstoßes?

nein
Wenn vorstehend ja, Art der Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten angeben:

Ist gegen Sie ein Bußgeldverfahren anhängig wegen eines gewerberechtlichen Verstoßes?

nein nein

B. Angaben über persönliche Verhältnisse



Art des beabsichtigten Reisegewerbes:

Feilbieten von folgenden Waren:

Haftpflichtversicherung abgeschlossen bei: Versicherungssumme

Prüfbücher liegen vor für:

Versicherungsnachweis

wird nachgereicht

Wurde bereits früher eine Reisegewerbekarte beantragt?
Wenn ja, so ist diese beizufügen oder anzugeben, wann, von welcher Behörde und aus welchem
Grund sie versagt oder widerrufen oder wann und an welche Behörde sie zurückgegeben wurde:

aktuelles Lichtbild Reisegewerbekarte GZR-Auskunft
Bescheinigung
nach § 43 IfSG Führungszeugnis

Anlagen:

Hinweis nach § 9 Abs. 2 und Einwilligung nach § 3 Satz 1 Nr. 2 Niedersächsisches Datenschutzgesetz 

Die Angaben im Antrag sind freiwillig, aber zur Bearbeitung des Antrages unumgänglich. Die Daten werden zur
Prüfung Ihrer persönlichen Zuverlässigkeit und der Zulässigkeit der Veranstaltung verwendet. Bei Verweigerung
von Angaben müssen Sie u. U. mit längeren Bearbeitungszeiten bzw. einer Ablehnung Ihres Antrages rechnen.

Ich willige ein, dass meine Angaben im genannten Umfang verarbeitet werden.

Ort, Datum
Wilhelmshaven,

Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin
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C. Angaben über die Gewerbeausübung 

Ankauf von folgenden Waren:

Aufsuchen von Bestellungen für folgende Waren:

Anbieten folgender gewerblicher Leistungen:

Aufsuchen von Bestellungen für folgende gewerbliche Leistungen:

Ausübung folgender unterhaltender Tätigkeiten als Schausteller oder nach Schaustellerart:

liegt bei

nein

Hinweise:
1. Die Reisegewerbekarte gibt lediglich die gewerberechtliche Befugnis zur Ausübung des Reisegewerbes. Es kön-
nen daneben noch weitere verwaltungsrechtliche Vorschriften eine Rolle spielen. Andere im Einzelfall erforderliche 
Erlaubnisse sind daher gesondert zu beantragen. Dies gilt z. B. bei Nutzung öffentlicher Wegefläche oder bei Abgabe
von Speisen (und Getränke) zum Verzehr an Ort und Stelle.
2. Gemäß §§ 1, 6 und 11 der Mitteilungsverordnung vom 07.09.1993 (BGBl. I, S. 1554) in der zz. geltenden Fassung
bin ich verpflichtet, dem zuständigen Finanzamt Mitteilung über die Erteilung einer Reisegewerbekarte zu machen und
Sie davon in Kenntnis zu setzen.

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben und bin mir darüber im Klaren, dass die
Ausübung des Gewerbes vor Erteilung der Reisegewerbekarte nach § 145 Abs. 1 Nr. 1
und § 145 Abs. 4 GewO mit einer Geldbuße bis zu 5 000,-- Euro geahndet werden kann.


